
Im Zeitalter der Informationsflut ist es leichter denn je, an scheinbar überzeugende Informationen zu gelangen.
Doch gerade deshalb ist es entscheidend, dass wir lernen, Clickbait zu erkennen, echte von falschen Fakten zu
unterscheiden und eine fundierte Quellenkritik zu betreiben. Viele Menschen treffen Entscheidungen oft aus dem
Bauch heraus – besonders wenn die Informationen scheinbar einfach und klar sind. Doch gerade in Finanzfragen
oder bei sensiblen Themen wie Cannabis-Strains kann das gefährlich sein.

Confirmation Bias: Warum wir gern das glauben, was wir hören wollen
Ein zentraler Grund, warum falsche Informationen so überzeugend wirken, ist unser Gehirn selbst. Der
Confirmation Bias, also die Bestätigungstendenz, beschreibt unser Bedürfnis, Informationen so auszuwählen und
zu interpretieren, dass sie bereits bestehende Überzeugungen bestätigen. Dieses Phänomen wirkt wie ein Filter,
der unseren Blick für widersprüchliche Fakten einschränkt.

https://www.vaamo.de/gut-informiert-entscheiden-was-finanzplanung-und-medizinische-entscheidungen-
gemeinsam-haben/

Beispiel: Wer sich schon sehr für Cannabisprodukte interessiert und auf Websites wie releaf.com oder
cannabiszugang.de informiert, neigt leicht dazu, positive Bewertungen und vermeintliche Wundereffekte zu
bevorzugen – auch wenn wissenschaftliche Belege fehlen oder widersprüchlich sind.

Wie lässt sich der Confirmation Bias überwinden?

Verschiedene Perspektiven einholen: Nicht nur auf eine Quelle verlassen, sondern bewusst auch kritische
Stimmen suchen.

Fragen stellen: Warum wurde diese Information veröffentlicht? Wer hat einen Nutzen davon?

Online-Beratung nutzen: Profis, wie sie etwa die Finanzplattform Vaamo mit digitaler Beratung anbietet,
bieten eine strukturierte, unabhängige Analyse statt Bauchentscheidungen.

Clickbait erkennen: Das Handwerkszeug gegen reißerische
Überschriften

https://www.vaamo.de/gut-informiert-entscheiden-was-finanzplanung-und-medizinische-entscheidungen-gemeinsam-haben/
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Reißerische Schlagzeilen sprechen unsere Emotionen an, lenken aber oft vom Inhalt ab oder übertreiben stark.
Solche Clickbait-Methoden bedienen sich häufig Schemata wie:

1. Superlative und Versprechen ohne Belege („DIE Geheimformel für sofortigen Erfolg!“)

2. Dringlichkeitsgefühl erzeugen („Nur heute! Verpassen Sie nicht…“)

3. Überraschungsmomente („Was niemand Ihnen über Cannabis verrät!“)

Wer hier nicht genauer hinschaut, übersieht oft wichtige Details und wird womöglich fehlgeleitet. Ein hilfreiches
Mittel ist die klare Quellenkritik, um zu prüfen, ob hinter einer Nachricht eine seriöse Institution oder ein
kommerzieller Interessent steht.

Checkliste: So entlarven Sie Clickbait

Kriterium Beispiel Was tun? Reißerische Überschrift „Mit diesem Trick verdienen Sie 1000€ am Tag!“ Artikel
komplett lesen; nach Quellen suchen Keine oder unbekannte Quellen „Experten sagen…“ ohne Nennung Namen
und Reputation prüfen Fehlende Daten und Belege „Studie zeigt…“ ohne Link zur Studie Originalstudie suchen und
lesen Werbliche Tonalität „Jetzt kaufen und sparen!“ Marke und Werbezweck erkennen; kritisch bleiben

Individuelle Analyse statt Standardlösung: Warum das wichtig ist
Ob bei der Geldanlage oder der Auswahl passender Cannabis-Strains: Ein „One-size-fits-all“-Ansatz taugt selten.
Plattformen wie Vaamo zeigen, wie digitale Beratung mit Fragen zur individuellen Situation hilft, eine
maßgeschneiderte Strategie zu entwickeln statt unreflektiert Empfehlungen zu folgen.

Ähnlich verhält es sich bei spezialisierten Portalen wie releaf.com: Cannabisprodukte werden je nach Wirkung,
Qualität und persönlichem Bedarf vorgestellt. Eine individuelle Beratung oder eine sichere Kundenplattform kann
hier helfen, den Überblick zu behalten und bewusste Entscheidungen zu treffen.

So profitieren Sie von Online-Beratung und sicheren Kundenportalen

Klarer Überblick: Durch strukturierte Fragen werden persönliche Ziele und Risiken erfasst.

Vermeidung von Fehlentscheidungen: Beratung basiert auf evidenzbasierten Kriterien statt Bauchgefühl.

Datenschutz & Sicherheit: Sichere Kundenportale gewährleisten, dass sensible Informationen geschützt
bleiben.

Unabhängigkeit: Qualifizierte Berater vermeiden Interessenkonflikte, anders als bei reinen
Verkaufsplattformen.

Seriöse Informationsquellen und Orientierung finden
Seriöse Quellen zeichnen sich durch Transparenz aus: Autoren, Datenbasis, Publikationsdatum und Hintergründe
sind offen erkennbar. Besonders im Bereich Finanzen und Gesundheit ist es ratsam, sich an Institutionen mit
geprüfter Expertise zu wenden.

Bei Themen rund um Cannabis können Sie zum Beispiel auf Websites wie cannabiszugang.de achten, die Klarheit
für Patienten und Interessierte schaffen, ohne zu übertreiben oder unbelegte Versprechungen zu machen.

Orientierungshilfen für Quellenkritik

1. Wer steht hinter der Quelle? Transparente Angaben zum Herausgeber sind ein gutes Zeichen.

2. Ist die Information aktuell? Gerade bei Gesundheits- und Finanzthemen zählt Aktualität.



3. Wird auf Studien oder Fakten verwiesen? Wenn ja, können Sie diese nachvollziehen?

4. Gibt es einen Werbe- oder Verkaufszwang? Bei Portalen mit starken Werbebotschaften ist Vorsicht
geboten.

Klare Kriterien und strukturierte Vorgehensweise vermeiden
Fehlentscheidungen
Damit Sie nicht in die Falle von Falschinformationen tappen, hilft ein systematisches Vorgehen beim Entscheiden:

Erfassen Sie Ihre Bedürfnisse und Ziele genau.

Informieren Sie sich bei unterschiedlichen, seriösen Quellen.

Bewerten Sie Informationen kritisch und prüfen Sie ganz bewusst die Herkunft.

Nehmen Sie professionelle Beratung in Anspruch, die auf Ihre Situation abgestimmt ist.

Wägen Sie Vor- und Nachteile ab – überstürzen Sie nichts.

Online-Beratungstools und sichere Kundenportale wie bei Vaamo helfen genau dabei: Standardlösungen werden
ersetzt durch eine individuelle Analyse, die in Ruhe und transparent erfolgt. So lernen Sie, Ihre Confirmation Bias
zu durchbrechen und Falschinformationen zu entlarven.

Fazit: Nicht alles glauben, was überzeugend klingt
Der Umgang mit Informationen erfordert heutzutage deutlich mehr Aufmerksamkeit und ein bewussteres
Vorgehen. Nur weil etwas überzeugend klingt oder emotional anspricht, ist es nicht automatisch wahr. Clickbait
und Confirmation Bias zählen zu den größten Stolperfallen.

Setzen Sie auf:

Klare Kriterien zur Bewertung von Informationen

Individuelle Analyse statt Schnellschuss

Seriöse Quellen mit nachvollziehbaren Hintergründen

Professionelle Online-Beratung und sichere Portale als Hilfsmittel



Behalten Sie das im Hinterkopf, kann es Ihnen gelingen, fundierte Entscheidungen zu treffen – sei es zur
Geldanlage, beim Thema Cannabis-Strains oder bei anderen wichtigen Lebensfragen.

Woran erkenne ich die Quelle und den Interessenkonflikt? Das sollte Ihre erste Frage bei jeder Information sein.


